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Von DameEvieFrye

Kapitel 7: Zwillingsendscheidung (Evies Sicht)

Der weiße Tiger hatte seine Krallen gezeigt.
Ich war so ängstlich plötzlich, dass ich nur in der lange war Jacobs Hand zu halten.
Auch jetzt noch in der Wohnung, auf dem Sofa.
Die Wohnung, von der ich mir Sicherheit versprochen hatte.
Doch ich musste weiter machen!
Langsam sah ich auf.
Visiert Mister Green an.
Er saß da, auf dem Boden, so wie damals auch.
Er wirkte etwas überfordert.
"Warum?"
War das pipsige Ding meine Stimme gewesen?
Wohl ja, denn Jacob schwieg, wie Mister Green auch.
Der Mann schien zu zögern.
Etwas verbarg er.
Etwas, das was mit diesem Zeichen zu tun hatte, dass er an der Brust trug.
"Mister Green. Was ist hier los?"
Dieses pisige Ding nervte mich selbst.
Jacobs Händdruck wurde fester und ich wusste nicht, ob ich nun sein Anker war oder
er meiner.
Höchstwahrscheinlich waren wir es wieder gegenseitig für den jeweiligen anderen.
Ein Seufzten erklang und dann der Tiger sah auf.
"Ich kann es euch nicht sagen, aber..."
"Aber was?"
Jacob natürlich.
Manchmal beneidete ich ihn für seine spontane, spritzige Art und Weise.
"Ich kann es euch zeigen."
"Zeigen? ", fragte ich weiter, "in wie fern?"
"Alles und es wird euch Antworten geben, aber auch weitere Fragen aufwerfen."
Jacob stöhnte neben mir.
"Echt jetzt? Was soll der scheiß?"
Mister Green blieb ruhig. Dafür hatte ich ihn schon immer bewundert.
Wie ruhig er blieb, obwohl sich meine Bruder extrem daneben benahm.
Langsam nickte ich.
"Und weiter?"
"Nun ja", sprach der Mann weiter, "die Frage die geklärt werden muss, ist ob ihr weiter
bei mir bleiben wollt, oder ob ihr geht."
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Jacob hob die Augenbrauen.
Das tat er immer, wenn ihn was suspekt war.
"Ob wir hier bleiben wollen?", wiederholt er dann und sah mich an.
Entscheidungen.
Ja, die trafen wir gemeinsam. Schon seit wir denken konnten.
Langsam nickte ich ihm zu und er mir.
Dann sagten wir beide: "Ja."
Und wir beide sahen die Erleichterung in Mister Greens Gesicht.
Vielleicht, war das auch unsere Rettung.
Wer weiß, ob der Tiger nicht auch uns zerfleischt hätte, hätte wir "Nein" gesagt.
Aber nun war es ein "Ja".
Eine Zustimmung, zu etwas, was für uns fremdartigen und neu war.
Und vielleicht auch unsere Bestimmung.
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